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MU Hochfurstltch . Markgräfltch . Badischem gnädigsten prtvUegis ,

SemNn vom 8 Iuly . Der Paßawand Oglu wird
neuerdings fürchterlich , er sammelt Völker zusammen ,
besetz« einen Ort nach dem andern , und drohet alle»
denen , di« einig« Bewegungen wieder ihn zu machen ,
sich äußern . Seine Absicht , wie man vernimmt, geht
auf Orsova , in dessen Gegend er schon wirklich ein fe.
sie « Schloß besetzt hat. Der Bossa von Orsova hat
sich der Aufforderung dieses Rebellen widrrsrtzt nab ihm
geantwortet, daß er entschlossen seye, sich mit seinem
Gegner zu schlagen . — Der besagte Bassa hat detwe»
gen an da « Banaüsche Generalkommando geschrieben,
vod vom selben Bl «y , Pulver »c . verlangt, und eS auch
erhalten . — Der Bassa von Belgrad ist gleichfalls in
einer großen Besorgniß , und er glaubt zuverläßig , daß
der Rebcüe alsdann seine vorzüglichste Richtung auf
Belgrad nehmen werde. Er rüstet sich so viel al< nur
möglich, und trachtet vorzügiichst die Festung mit Le«
LenSwitteln zu versehen. — Gegen ^ ie K . K. Unter«
thanen ist der Ruhestörer Oglu ungemein gefällig, und
weiß sogar ring « Muthwilleo, die von den hiesigen
Gräuzern , seinen auf unserer Seite liegenden Schiffen
zugefügt werben, zu ent ch ildigen , und die begangene«
Fehler seinen Leuten mit einem Verweise zuzuschreiben.

*. ) Ander « Berichte au« S miin von eben dem Ta«
ge sagen, daß man von W odin vernehme , daß Paßa «
wand Oglu Befehl erb.-urn haben sollte , gegen di«
«och hin und wieder hcrumstreifcoden Räuberhordeo
auijuziehev, und daS Land ron diesen Unholden zu
säubern, welche « er nun inS Werk zu setzen bejchäftigrk
ist. ES Acht nun zu erwarten, wilchrr dieser Berichte
sich nun desta it >«.

viUrngen vom , 8 Jul . Gestern si " d 2 ! Frarzo«
fev , wovor,r zwcy Offiurrs , hier «ingebracht worden .
E,e w« den in den reulichen VrrsäÜ. v bevOssendurg
- efavsev genommen. Heul« kamen 95 meistens schwere

Verwnvdeie, thrilS Kayseriichr » theils Franzose« , im
hiesigen Hauptspitai avrc . and so eben werden wieder
mehrere Wagen mit verwundeten Rvkhmänrlern hier
«ingeführt . Auch sind 20 verwundere Pferde hier an ,
gekommen . — Sollten die Gefecht « in jener Gegend
im Thal« fortdaurru » so werden di« io hiesiger G.'gend
ligenden K. K . Kavaüeri« Regimenter Befehl zum
Vorrücken erhalten .

Brüssel vom 19 Iul . Di « Insurgenten aus dem
Wallonrrbtiitk wrrbeu von Tag zu Tag furchtbare»,
st « sind schon auf tausend « angewachsro . Sie halt« »
sich jetzt meistens in der Gegend von Indoignr « und
von Gembloup auf , wo sie dir Gkndarmrrie nicht
angreifeu kann , weil sie zu zahlreich sind . Sie leben
auf Unkosten des Landes: denn sie plündern alle
Natisoalkasseo , und machen regelwäsize R ' q 'itssionru ,
wir die Franzosen . Man bedroht sie mit der Ankunft
det General« TM , den man erwartet , und der ihnen
den Garaus machen soll. Aber dir Insurgenten lache«
vazo , «od fangen au , sich in Legionen abzucheilen. —

Ebro so wie in Pari « werden hier Klubs und popu .
lairr Gesellschaften gebildet. Heute wird «ine selch«
Versammlung feyerlich eröffnet. — Di « a8 Knöpfe
auf den Röcke» ; die grüvrv Krage » , und die Haare
» la Tiru5 geschnitten, werbe« a :s Kontrerevolntionaire
verfolgt .

Nürnberg vom 2<o Jul . Inder Nacht vom iz . auf
drv , 6»» d. sind dt« dey Gelegtnhelt rivrs AafstandS
gegen die Zöllner, in Gegenwart der an hiesigtu Thorr«
stehenden Prevssischen Soldaten , abgebrochenen Adler,
wieder aufgchänKt , und zugleich das « 797 akhöchst
ergavgene Kaiserliche Mandat , welches alle dies«
Reichsg - sczwidrigr Thalhandluegeo für nichtig erklär̂
wlider ange chlageo worben . Zugleich ließ auch
her Hiesige Magistrat ein Patent avschlazen - WA.



k 4Z7 r
rinn «S «ater andern heißt , nach d«m in
abgewicheoer Nacht neuerlich wieder Königliche
Adler an den Thorr » aufgerichtet , und dadurch ein
abermaliges nicht erwartetes Attentat begangen worden ;
so sehe mau sich grmüsiget , io Hoffnung baldiger
Erledigung der dieseicigen Beschwerden , durch aller»
höchst Kaiser !. Landesoäterlichco Schuz , immittelst
- egen dieses Attentat öffentlich zu proirsttren , und
zugleich de» Ianhalt des oberwähnlen Kaiser !. Gebots»
Brief hierbei nochmals afftgireo zu lassen .

Dsnaueschingen , vom 24 Iuly . Der im hiesigen
Hauptquartier des K . K. Generallieutaaoks Grafen
von Szarrai errichtete Frldtelrgraph ist so beschaffen ,
daß man in sechs Minuten von den Bewegungen des
Feinds von Offenburg die Nachricht hirher und io eben
so kürzer Zeit den Befehl von hier an dir Vorposten
bey Offendurg geben kann. Die Schlüssel zu diesem
Briefwechsel kann zuverläßig avsser denen , welche di«
Correspoudenz besorgen , Niemand entdecke ». Der
Kouriergang aus dem Kaiser !. König!« Hauptquartier
in der Schweiz durch Schwaben nach Wien und ver¬
schiedenen andern Gegenden und von da zurück, gehl
seit 14 Tagen ausserordentlich stark.

Frankreich .
Paris vom 22 Jul . Eine »Welle Depesche, sagt

der heutige Redaclrur, kündigt die Vereinigung der
Armeen von Neapel und Italien au. — Der Mini¬
ster Talleyrand Perigord hat nun zum zweitenmal sei¬
ne Entlassung begehrt , und dieselbe ist ihm bew üigt
worden. Sein Nachfolger ist, nach einem Journal , Br .
Reinhardt , der seitheralsRegterungskommissärzu Florenz
sich befand , und vor kurzem zum Gesandten in der
Schweiz ernannt worden war. — Der Geschäftsträger
des Dey von Algier , Abukaja , ist vorgestern Nachts hier
gestorben. — Nach einem Schreiben aus Madrid vom
y d . hat die vereinigt « spanische und fravzöflfche Flot¬
te dir Meerenge vom Gibraltar pasffrt. Sie har sich
mehrerer engl. SSiffe , unter andern eines , das mit
vielen Piastern und Gold »ach Mahon bestimmt war,
brmeistert . Allem Anscheine nach hak die Flotte, ohne
Hindernisse zu finden, ihren Weg fortgrsezt , und befia .
bet sich nun im Ocean — Ein zu Ende AorilS abge»
gavgrner Kolonist von St . Domingo , der kürzlich hier
anzrkommen ist, widerspricht dem verbreiteten Gerücht,
von auf dieser Insel autgebrochenen neuen Unruhen und
Zwistigkeiten zwischenToussaint Louvertüreund Rigaud.
— Nach einem Schreiben aus Nizza vom 11 waren
die Generäle Victor und Debcllr daselbst angrkommeo ,
l eztrrer aber sollte am folgenden Tag nach Genua ad .
Leisen, ws, wie rS heißt, ein « Verschwörung gegen die
Franzosen «vtdekt, und bereits 21 Theilhaber, «vd
darunter 2 Direktoren, arrrkirt worden waren .

In der Gegend von Rouen und Amiens zeigen sich

die Chvuans wieder in großen Haufen: In Rouen
« rsch ea neulich am Hellen Tag mitten in der Stadtein Haufe berittener Chouaos und rutwoffneke dieHauptwach« im Namen Königs Ludwig XVIII . ZuGouroav en Bray , io Stunden von Rouen , haben
sie die öffentlichen Kassen gelehrt.

Noch hält ein Schwert das andre io der Scheide.Die öffentliche Ruhe io Paris ist noch nicht bedeutend
gestört worben . Der größte Theil des Volks zeigtallzvfest , baß er kein« neue Revolution , keine Ermor .
düngen mehr, sondern nur Ruhr und gesetzliche Ordnung ,nur Strafen auf rechtlichem Weg, will.—ObigeNachricht
daß Macdooalb und Moreau nunmehr vereinigt seien ,wird heut « in dem Amtsblatt der Regierung bestätigt.

Paris , vom rz Iulv . Ein Schreiben aut dem
Genuesischen vom n . dieses gtebt folgende Nachrich .teo : Me Divisionen der neapolitanischen Arm« de.
finden sich nun auf dem Gebiete unsrer Repudlick.
Täglich marschieren Abteilungen von dieser Armer
durch Genua nach dem westlichen Ufecland uvd Gene»ral Macdonald selbst wird jeden Augenblick zu Genuaerwartet. Zu Nizza sind 4020 Mann Verstärkung - ,
trvppen aygrkommen , weiche die Avantgarde eines
auf dem Marsch begriffenen zahlreichen Korps fern
sollen . Zu Livorno befindet sich noch Gen. MiolliSmit einer zahlreichen Besatzung ; man glaubt aber
nicht , baß er sich lang werde hatten können ; nach ei»
ntgeu hat er selbst bereits kapttulitt. Nichts gleichtdrr Wmh und Grausamkeit, womit die Insurgentenim Florenttoische » ihre Landsleute , die einige Anhang.
Uchkeit an dt« Grundsatz« der Demokratie, oder nur
« ine hellere Denkungsart gezeigt haben , behandeln .Daß eine Verschwörung zu Genua entdeckt worden
sey , ist falsch ; aber richtig ist es , daß 2 Direkloren
ihre Stellen nlebrrgelegk haben nvd durch andere er«
setzt worden find ; man sagt selbst , baß «rstcre verhaf.tel gewesen seyen .

St ' asburg vom 23 Zul . Gen. Müller ist zu
Mainz « ingrtroffen , wo vorläufig das Hauptqnartier
der neuen Rhemarmee scyn wird. Er orgaoifirt dies«
Armee , und kommandirk sie provisorisch, bis zur An .
ravst des Gen. Morean . Diese Armee erstreckt sich
von der helvetischen bis an die batavische Kränze. —
Bey den Armeen in der Schweiz herrscht noch immer
groß « Stille , nur fangen beide Thüle an , etwas wach,
samer zu werben , und besonders in der Nacht Bewe,
gungen zu machen . Von Cham gegen Jmmevs« wird
eine neue Reihe von Verschanzungemglößientheil- durch
Bürger von Zug, aufgeworfen. Zu Wallis und dem
Kants » Oberland ist alles ruhig von beiden Seiten ,
nur zuweilen stürzt ein Korps Oestreicher den Berg
herab, om Lebensmittel zu holen, und zieht sich dann
wieder znrük.
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^ Strasburg , vom 24 Iuly . Jo den ersten Ta.
aen dc - August- wird General Moreau hier eivtref.
fen. Er reißt über Grencble , Chambery uvd Genf.
— Eia so eben aus dem Diviflovs - Hauptquartier zu
Baden in der Schwettz eingehendes Schreiben meldet/
baß die Z hl der österreichischen Truppen sich tu dieser
Gegend , <hr rermiudert / daß sie ihr Lager diesseits
Züich aufgehoben und jvlches jenseits der Stadt auf.
-Magen / auch ihre Artillerie aus Zürch größten ,
theils adgrsührt haben . Das Hauptquartier b « Erz.
Herzogs Karl soll von Kisten nach Flach und das des
General Hetze von Zürch nach Kisten zurückgegavgen
seyn. Da « große französische Hauptquartier ist vrn
Levzbarg nach A - au verlegt worden . In der Näh «
von Frcidurg ist ein L ^ ger für 8 dis 10,000 Franzo.
sen adgestcckc worden / die ein Reservekorps bi -deu sol.
len , das Gen . Hacdy kommandirt. Deo 17. fisd
bereits 1802 Mann in dieses Lager eingerückt / Cov,
scridirte , die im Kriege geübt werben. (Obige Nach¬
richt von der Verlegung deS Kaisers Hauptquartiers
von Kloten nach Flach ist allem Anschein nach falsch .
Den iy . war es noch zu Kloten . Gen. Graf von
Wallis war an diesem Tage plötzlich daselbst gestorben.)

Grosdrirranien .
> Landen vom iz Jul . Gestern hat sich der König

in das Parlament vegeden, um die bermalige Sitzung
! zu schließen . In der bey dieser Gelegenheit gehaltenen
! Rede sprach er von den Siegen des Erzherzogs Karl/

wodurch ein großer Thrll der Schweiz seine Freiheit
und Unabhängigkeit wieder erhalten habt/ von dem
forldauernden wechselseitigen Vertrauen und der Einig¬
keit zwischen Großbrttaniru und Rußland , von der wie«
derauflebenden inoern Ruhe in Irland , von der Ent.
feroullg des Rests der feindlichen Marine , wodurch die
H ?ffauugto der Vecräthcr uvd Misvergnügten auf im.
wer vere lelt würden , von der flch vermindernden Ad -
neignng der Jrrländer gegen die Union mit Greßbrit«
kanten re . E« ist unmöglich , sagte der König am Schluf¬
fe, den gegenwärtigen Zustand von Europa mit dem
vor einigen Monaten zu vergleichen, ohne mit demüthi-
gem Dankgrfühl den sichtbaren Schuz der göttlichen
Fürsehuvg zu erkennen, durch welch « alles das UnM
abgewlodct worden ist , das so lange di « civilistrtenTr.
geodcn von Europa bedroht hat. Wir dürfen hoffen,
daß diese nämliche schützende Fürschong uns t» dem,
was noch zu thun übrig bleibt, leiten , und daß der
glückliche Erfolg unserer Urtrrochmuk - ger! den künftigen
Zeiten zum Beispiel der Hinfälligkeit jeder auf Unge.
rechttgkett, RaudsuchtsndJrreliztou gegründeten Macht,
und zum überzeugenden Beweise bienen wird , daß
Staakenwohl ohne Tuzeub nicht bestehe » kann. -
Das Parlam. ist bis zum 27 Ang prvrogirt worben .

Italien .
papla, vom io Zuly. Gestern ist der französische

General Ruska hier angekommen , der in dem Treffe«
dry Piacenza verwundet und aefaogeo wurde . Diese»
Morgen stad eine Meng« Wägen mit Schanzwerk.
zeugen und Schamköcben hier rurch geführt worden .
Sir kamen von Miyland und find zur Belagerung
von Torkona bestimmt . — In Genua herrscht itzt die
größte Hnngrrsnoth nud mau kann daselbst kaum mehr
für Gelb Brod bekommen. — Die (letzthin gemeldete)
Gefangrnfttzung ron 500 Personen in Maylaud war
die Folge einer entdeckten Verschwörung , wobey fich
auch Weiber befinden und welche zu gleicher Zeit in
Maylaud , Tunn und im Grnuestschru gegen die Kai«
ftrlichtn auSdrechen sollte.

8lorenz, vom lg Iulp . Am IO. dieses kam ein
Kourter an den hier befindlichen englischen Mivtker
Windham mit der angenehmen Nachricht der Befitz«
nähme von Neapel und der dortigen Schlößer durch
die König !. Truppen. Kardinal Ruffo und die mit
ihm vereinigten Engländer befinden fich bereits selbst
in Neapel und stellen di« alte Ordnung der Dinge wie .
der her . Der treulose Caracctolo und mehrere andere
verrätherische Nobili find gefänglich auf die Neapoli«
tantsche Fregatte Minerva unter dem Kommandautra
la Tour » i « Verwahrung gebracht worden .

Am 28ien erschien ein Korps Insurgenten vor Sie«
na und zog nach einem kurzen Widerstand in diese
Stadt ein. Dir französi che Garnison retirierte fich in
die Festung , welche sogleich von den Insurgenten be«
schossea wurde . Schon hatten fie fich zum Sturm ge«
rüstet , als am zten dieses eine Kapitulation zu Stand
kam , vrrmög welcher die franzöfische Garnison daS
Gewehr strcktr und nach Frankreich zurück kehrte.
Hierauf vert irb rin « Kolonne von den IMrgeutes die
Franzosen aus Vslterra , Cecioa , Porto di Bado und
eroberte den wichtigen Pcst - n Capo Casallo. Die
Feinde zogen fich nach Pwmbino zurück , wo fie , wen«
fie niche zur See entkommen , fich gefangen grben müs¬
sen. Ein anderes Iasirgrntenkorps wendete flch gegen
Pra -o und vrrtrieb am 6 'eu dieses die Femdr aus
diesrr Stadt. Am 8 . zogen hierauf die Oeüerreichrr
in P stsja ein und wurden mir lautem Jubel empfan¬
gen. Die franz. Vorposten stehen noch eine halbe
Stunde herwärts vor Peseta an ver Grävze von Lucca.
Dir dortige Garnison wird dlos auf 250 Mann ge¬
schätzt . Eine drill« Abthrilung der In -urgenten zieht
fich gegen Perugia. Ein Korps Französin von 2002
Mann hatte den Weg nach Cmfagvaaa über die Gr»
bürge von S . Pellegrino ringrschiageo . D -< Oester -
reicher « lteu ihnen nach- schlugen fie und nahmen th.
neu ihre ganze Artill - rie ab. Zu S . Marceüo wurde
ein anderes feindliche- Korps avgegnffro und rzo
Mann , theils Franzose ». , theils Piemontele?, gefangen
genommen , welche polstern nach Pistoja gebracht wur¬
den, Durch Hilf« eines Schiffmapns fi . len kt« Kai-
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serlichtU mehrere Schffe in dir Hände, die mit 7ichwerr« und 2 leichten Kanonen, 246 Gewehren zsFäßcrn und 7 Säcken Pulver, n Munilionswägr «,17 Ballen Kostbarkeiten, die von,den Franzosen vonhier mitgenommen wurden, Kutschen re. beladen w ->reo»nd von Pisa nach Livorno gebracht werden sollten.Dir ganze Brüte ist bereits hier avgrkommeo . Nunsind Bott Lob all, Tvskavijchrn Städte von de» Fran¬zosen dlfreyt.

Bologna vom 16 Jul . Am rz . dieß hat sich dasFort Lev (im Kirchenstaat , in weichem der berüchtigteCalliostro starb) durch Kapitulation an bi« Kaiserlichenergeben . Die Besatzung bestund aus 17 Offiziers ,28 . Unteroffiziers , 5 . Kriegskommissarieo , 163. Ge.meinen , Franzosen , Cisalpiver rc. Diese wurden uu .ter dem Vmprrchen entlassen, rin Jahr lang nicht ge¬gen den Kaiser und seine Wirte » zu fechten. EinTheil dieser Leute nohm aber gleich bey dev OestreichernDienste . Jo dem Fort fanden flch , 6 Kanonen, nebsteinem brträchilichev Mund . und Kriegtvorrath.Verona , vom 17 Jul . Die Laufgräben vor Mo«,tua find bereits eröffnet. Gestern hörten wir hier « ine
Heftige Kanonade aus jener Gegend . Der ObristeZach war am n . dieß in Mantua und am andern
Morgen kam ein sranz. Staabscffizier heraus undhatte auf deu Vorposten eine Unterredung mit demGen. Kray. Bald darauf fieug aber die Kanonadewieder an . Aus Casteluccia , dem Hauptquartierdes Gm . Kray vor Mantua , wird unter dem 14 dieß
folgendes gemeldet : Livorno und Pisa sind von den
Französin geräumt. Sie ziehen sich gegen Genua
zurück. Moreau läßt seine Artillerie nach Savona
zurückbrivgeu .

Mayland , vom 17 Juny . Vvrgißeru mach' endi« Kaiserliche« rin schreckliches Feuer auf die Ztradel ,
U von Altffandria. Es brannten 2 Mags - m « ab.Darauf kam ein franrvstschrr Officier mit Vorschläge «ans der Zitadelle, die ader nicht ausenomweu wvr-
den. Sie kann fich noch 2 oder z Tage halten . —
Genera ! Feldmarschall Suwarow befindet stch mitdim
Hauptquartier fortdaurend zu Alessanbria .

Schweden .
Stockholm vom 9 July . Vorigen Sonntag wur.

de mit den Fürbitten in deu Kirchen für die g ückliche
Entbindung unser Königin « der Anfang gemocht . —
Der Kömg wird ehestens eine Rufe nach Cariekroüa
und ankern Orken antretev. General Mannerskranz
ist schon nach Carlsk vva vorousgegange» . General
Wredr ist nach Ftnlauv adgereißt . Di « Rüstungen tu
unsrem Land nehmen zu.

Schweiz .
Lern vsm ro Jul . Nach Briefen aus Meirimru

»d« 4 . dieß ist am 2 . Jul . in der Nacht eia leichtes
rßrttchtjHes LmppenttviPs , z b.s S hundert Manu

stark , von Uri über D « sen,in das G -r- menthaletvgerückt , und hat die dort stehenden ftavz. Truppe»überfallen , und zb Monn gefangen genommen . —Seit einigen Tagen sind n - ue Truppen aus Frankreichzu Aarau bey Gen. Massen» avgekowmev . Auch di«Zufuhren von Lebensmittel aus dem Jauern gehe»seit einigen Tagen sehr stark .
T ü r k e y-

Lonstantinopel , vom 28 Juny . Nach der Nie.Verlage bey Acre sandte Baooaparte einen seiner « nt ,schioßrusteo Officiere an den Kommandanten zu Cairo,mit brr Ordre , daß er sogleich alle Truppen , dir erentbehren könne , chm ( Buooapane ) zuschickm soll .Der Kommandant antwortet« , baß es ihm unmöglichsiy , sich noch mehr zu schwächen , da er von alle»Seiten von einer überlegvinMacht bedroht werde undMühe habe , die Uebelzefinutei, zu Catrv im Zaum
zu halteo . Auf düse Auiwort befahl Buonapart « ,baß der Kommandant von Cairo mit der ganzen Gar .vison zu ihm stoßen soll . Der Offizier aber , der dieseOrdre Buoaapartr ' s üdekbrachle , fand selbst , daß baSVorrücken von Truppen nach Palästina sehr schwersiy , da dir Feinde bcynahr schon alle Passagen besitzthalten. Diesir Umstand hat unter den noch übrigeuTruppen Buovaparte's viele Bestürzung erregt . —
Wege» des Einlaufens der Brestrr Zivile in das mit.
teüändische Meer ist hier ein gros. r Staatsrath - chal.t«n worvrn , welchem der Sultan selbst beywohnte .ES sind schon mehrere Maaßregrln getroffen worden ,tm Fall dies« Jvttr nach dem A ' Lrpel oder nach den
eLyptischen Küsten segeln würbe. — Em von SicSid «
vry Smiih adgrschickiis kleine « Fahrzeug ist uoirrge ,
gangen . Lin engl. Oberster , 2 Majors und rmDra ,
gewann , die ßcd darauf befanden , haben ihr Leben
verlohren . — Der Grosvrzier will von Scu .'ari , wel.
ches 324 Stuidrn von Damaskus liegt , binnen zzTagen in lrtztrer Statt eirittiffen. Die von Wib»div hier avgekvmmne Ruber - Fioltille geht nach Egyp,
ten ad.

Lonstantinopel , vom z July . Deo 32.
kam aus dem Lager des GrocveMS ein Tarra ? M
Depeschen vom Dgezzar Pascha hier an . S '^ Ät .
hallen die Nachrichten , baß dir Trümmer der Am««
Buonapanes ihren Rückzug nach Egypten durch die
Wüste Gaza for .' sitzen . Der Feind wird voa d'en zu
seiner VessoigULg vor, dem Pa cha adgesch ^ckkev Trup,
pro sehr brunruhigl. Z v riäfig weis man itzt , das
Buonapancs Armer , als sie Egypten verließ , «üs
er oco Franzoren und 3020 F ^emdeu bekund . D <r
Zog durch die Wüste kostete ihn ucgrsähr 1222 MaM
bey Jaffa vcrlvhr ec 1502 . Sem Veri st »vier dm
Mauren von St . Acre besteht in mehr a -s 5000Mann und die morden che Epidemie , welche t> sei.
nem Lager sutbrach , raffte wenigstens 1220 Wann
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hin. Aus dies« , « ach den genaust « Angaben , ge.
machten Benchvung erhrvt » daß Buorapartrs Arme «
d . 22 . May bis auf b; oc> Mann zusammeugejchmvl »
reo war. Mir dieses kiemen Trupveuzahl muß er ,
vieler Nothwendigkeiten beraubt , in einer brennenden
Irhrszeit , mitten durch Schwärme von Arabe; » , de .
ren Kühnheit ihm kein« Ruhe lassen wird , sich eine»
Mz durch die Wüste bahnen . — Nach eiugrgaugneo
Nachrichten , war Buovapartes Plan groß und mit
geschickten Mitteln zum Erfolg unterstützt , seit langem
her hatten geheime Kundschafter die Wrge da.
zu vorbereitet . Durch Verrätherey erhielt er
die Städte , Lidda , Gaza und Rawle , die Besazun .
gen dattnn thatrn keinen Widerstand . Buonaparte
konnte nicht erwarten , daß ein Nest , wir Acre , in
dem Augenblick, wo s-tu Einfall im Begriff war , den
Karacktn einet Stroms , der alles mit stch fortreißt ,
aujunkhmev , ihn aufhalleo wü^de. Wäre biesr Stadt
gefallen , atSbavn hätten dir Franzosen , vereint mit
deu Muhakis . Arabern , mit den Maronitrn und
Drusen , weiche schon unter den Waffen waren , ohne
Widerstand ihren Marsch durch Klein . Asten bis Sca .
tari fortgesetzt und ros da Constavtivopel bedroht »c.
( Die sranz . Blätter geben noch immer ganz entgegen«
gefitzte Nachrichten von Buonaparte unb dir neusten
berufen fich auf ein Schreiben , bas der spanische Ge .
sautte zu Paris v«u Hru . von Bsuligny zu Coastan .
kinopel erhallen uub das nicht nur dir Einnahme von
Acre durch Buvvapirtr bestätigen , sondern auch di«
bald daraus erfolgte Eroderung von Damas ec. mel«
den soll .)_

Ankündigung .
Karlsruhe . Es ist eine Quantität Blry in Plat .

ten , von circa 15 Lentver , billigen Preises zu verkau«
ftn , Macklors Hofbuchhandk. gibt nähere Auskunft .

Larlsruhe . Die Handelsmann Vogeltsche Wittib
dahier ist gesonnen, den btshero geführten Spezzere -
Handel völlig aufzugedrn , und werden deswegen btt
Montag den 5 . Aug . b . I . und dir folgende «Tä«
g nicht nur bereu beträchtliche und größtttthrils an«
v ^ neue Hauß Mobilien , sondern auch das ganze
8 mreolager, bestehend io verschiedenen Sorten Rauch
und Schnupstaback, Gewürz , Fardeu, Seiden , Spitzen,
Baumw üe, türkischem Gain , Faden , leinenen und
ander « Band , baumwollenen Kappen , Haobschue ,
Hamburger Strümpfen und Halstüchern, auch sonstig
wehreru kirtverra Sprcereywaaren gegen gleich baar«
Zahlung öffentlich vrrstaigert werden . Welches hiermit
HFrotljch bekannt gemacht wird, damit stch die allen«
emsige Liebhaber« auf benannte Zeit in dem Handels«
man » VoMche« Haus « inKndrn könne». Larlsruhe
den iv Iuly 1799.

Larlsruhe . Latharine Sophie Lauvachm gk»

bürtig voo Beerfelden Gräflich Erbach FürSennaui >
schen Herrschaft , die , seitdem sie ihr Ebrmaun Zeh .
Martin Merklinger von Grünenwettersbach döSttch
verlasskn,tu biestgrn Magbsdtevstrn gestanden » ist den
2 . vorigen Monat - dahier mit Hivterlassung eines in
circa 2a,o fl. bestehenden Vermögens sb intestaro ver.
storben. Es werdrv daher , da deren etwaige Leides«
oder svvst ' ge Erden dahier unbekannt sind , alle duze,
niae , die eine Ansprache an die verlass nschastlich«
Masse zu haben vermeinen , hierdurch öffentlich anfge «
fordert , dieselbe a dato binnen z Monaten bey birst»
grm Oberamt geltend za machen , ober zu gewärtigen ,
daß die Verlossenschaft denen stch darum bereits ge«
meldeten Schwester Kindern zu Beerfelden ohne wei.
te s wird ausgefolgt werden . Verordnet Larlsruhe
bey O ^rramt b. 18 - Juvy 1799 .

Larlsruhe . Sprachmeiiin Lux , der stch seit weh«
reren Jahren dahier mit französischem Sprachuvker«
richt . Ertheileo abgegeben , ist nach vorherig gänzli .
cher Sinnesvrrwirrung , vor einiger Zeit im Pfo zvei ,
wer Waisenhaus , als wohin er von hieraus nach
wehreru fehlgrschlagrnru Versuche« zu dessen Wieder.
Herstellung gebracht worden, in diesem Zustand verstorben.

Er hinrrrließ dahier keine Leibes . oder andere Er .
den uoch sonstige Disposition seiner Verlassrnschast hak «
der , «ob au- seiuru zurückgelaßoeo Papieren ist nur
so viel zu entnehmen gewesen , baß er bey Bliskastel
jenseits Rhein- gebürtig gewesen , alS woselbst er auch
einige Anverwandte zu haben scheint .

Es werden daher alle jene , welche eine Ansprache
an deu tn circa zoo ß. bestehenden Rest der Verlas,
sevschaft zu haben vermeinen , htcrdotch aufgefordert,
solch« a dato binnen a Monaten dahier gehörig aas .
zuführeo oder zu gewärtigen , daß nach dieser Zeit
rechtlicher Ordnung nach werde verfahre » werden.
Verord. beym Oberamt Larlsruhe, brn26 . Iunv 1799 .

Larlsruhe . Da der Herrschaftliche Stallknecht
Ernst Dürrrvächter wegen wiederholt begangener Be.
trügereyen heimlich von hier entwichen ist, so wird der«
selb« mit dem Anhang hirmit vorgrladrn, daß wen«
er nicht innerhalb 6 Wochen dahier erscheint, alsdann
rechtlicher Ordnung nach in ^ ovtumsclsm gegen ihn
vor- efahren werden solle. Verordnet bey Kü - stl . Hzs,
marschalloamt Larlsruhe den 8trn Iuly 1799.

Larlsruhe . Der htrstg Bauamtlichr Taglöhner
Johann Magnus Fischer hat sich vor einige«
Woche« mit Htnterlaßuug mehrerer <« i« Acliv BermS.
gen beträchtlich üderstitgeüder passiv Schulden, heimlich
voo hier entfernt und dem Vernehmen «aSnnier frrm »
des Militair rngagtren laßen. Es ist deswegen über
drßrn Vermögen der Sannt Vwceß « rkmvt , und t« --
minus sä llquicksnäum L certsnäurn -äe xiriMtLw
Mittwoch dtp - Sksn August d. I . andkragwt wor- en.
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Alle diejenige welche nun au dirFischerische Vermögens«
Masse etoige Ansprache zu machen haben, werden auf
bemttkttü Tag bey Verlust derselben auf hiesiges Rath ,
hauß vorgeiaden , zugleich wird aber auch dem gemeinen
Schuldner Johann Magnus Äscher aufgegeben ,
sich an dem zur Schulden Liqaidatton festgrsezteo Tage-
ebenfalls dahtrr «inzufinden und seines Austritts sowie
der Schulden wegen Red und Antwort zu . geben, um
so gtwlßer, als in Lontumaciam . rechtlicher. Ordnung
nach gegen ihn vorgrfahreu werden wird-. Verordnet
bey Obrramt Carltrnhe de« 22t«» July 1799».

Larlsruhe . Der in der MackloMschen Hofbuch'
Handlung als ZeitungSlräger gestandene. Ni Adank :
aus der Schweitz gebürtig, hat sich - vor einiger Zeit:
nebst seiner EHefrau mit Htuterlaßung mehrerer Schul¬
den und Mitnahme einigen seiner Ehefrau avvereraut
gewesenen Weiszeuges/heimlich von hier entfernt. ES
ist deswegen über das zurückgelaßene äußerst gering « ?
Vermögen brr Ganvtpcocrß erkannt und termlnas aä ,
IrquistanäuM, auf Mittwoch den 28jrn August d . 3 .
anberaumt worden. . Es werden dahero allezditirnig«, ,
welche an die Adankische VermögrnSmaß« Anspruch zu ?
machen vermeyneo , auf den bestimmten Tag bryVer .
tust ihrer Forderungen auf hiesiges Rathhauß vorgelade» ?
hiebey aber? auch dem gemeinem Schuldner N : Adauk :
aufgegrben , sich an dem bemerkten Tag ebenfalls dahier ,
« inzufiaden und sich , seines- Austritts , so wie der?
Schulden und Entwendung halben zu vrraatwortten, ,
um so gewißer, alö dem ohngeachtet rechtlicher Ord .
nuog nach gegen ihn vorgrfahreu werden wird . Ver-
ordnet Carlsruhe bey Obrramt den 2z . Jal . 1799.

Durlach . Zur Verstaigerung der zur Postmeister
Herzoglichen Verlasseoschaft gehörigen Weine und
Fässer ist der nächste Mittwoch der glstr dieses br-
stimmt. Die Herren Saußiebhabere werden höfllchst
«ingrladtv , sich auf gedachten Tag Vormittags um 8 .
Uhr in der Post zu Durlach eivmfinden « .

Pforzheim , Di « Gü . z!ischr Wittib gedruckt ihr
Hauß lamrSaufirveu zu vermithro, oder zu verkaufen, ,
die Liebhaber « können sich tittfals bey ihr melden ».

Rastatt . Jacob Merz der Alte ln Aue ist « egen
seines U " tlhaasenS von H- chfücst 'ichrr. Regierung für
mundkobt erklärt und idme ein . Pfleger in der Person,
des dasigen Bürger - 5 ranz Jacob Lnäblin , Oderamt . ,
ltch bestellt worden , ohne dessen Vorwisseo und Linwillt- .
gurg dem Merz weder etwa« geborgt : noch mit ihme :
«in Handel adgesch 'ossen werden darf , bev Verlust der ?
Forderung und Nichtigkeit des - Handels. . Weichet zu ,
Ieorrmavul Wtssraschafft hiermit öffeutl. d«k,n » t ge- -
macht wird . Sig ^ Rastatt bey Oderamt den 16, Jaly -
»799k..

Müllheim. Alle diejenigen , welche an das verschuld
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bete Vermögen der Weeber Johannes Lacherfchen
Ehelrot« zu Baggingen etwa« zu ,o der» hoben, sollen
sich beydrr auf den , 2 . Au-r. d. I . an ttstevten Liqut -datiovS und Priorität « « Handlung mit ihren Urkunden
um so gewisser im dasigen Kronen « , . thShauS einfin.
den, als man sie bey ? nicht gescheh- nner Erscheinung mit
ihren Forderungen- abweisen wird. . Verordnet , bey .
Obrramt Müllheim den zlen Jul . 1799,

Müllheim , Alle btrjroigeo , weicht au das ver - -
schuldete Vermögen der Löwenwirth Johannes
Ztmmermännischen - Ehctrutbe dahier etwaS zu
fordern haben sollen sich dev der auf den 20. August ?
d. I » angrstillterLiqnidations und P - io -tlätS . Handlung
mit ihren Urkurdeo um . so gewisser b : y hiesig Fürstlicher ?
Revisivo eiufiüdev, . als mau sie bey ? nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen! abweisen wird. .
Verordnet bey Oderamt Müllheim- dev ir , Iul .L799».

Hochberg. Zur Passiv SchaldrvliqMaktoo alt .
Michael vögtlin ? des Burger « in Bahltngen sollen
alle diejenige , welche ein Eigemhum oder eine Schuld
au» brr M iss« zu fordern haben , unter Mikbrrngong
ihrer Bewr ßukklivdrn aus Montag d . l2, . Aag. d . I . .
Vormittags ««. gehöriger Zeit , bey Verlust ihrer Rech. ,
te und Forderungen , vor der Thrilangrkommiff'on in
dem WirthshauS zum - goldenen Lamm sich einfisdeu ?
und dem Recht abwarten, Verordnet dry ? Obrramt :
Höchberg zu Smweobtogeo d. 12 . July 1799 .

Srrin : Di « vor - vteirn Jahren verschollene und>
dem V rnehmen va» , nach Ungarn gezogene Var «,
bara Hufttn von Wößtngen , oder deren än.vsa - siz«
rcchtmäsige Leibeserdeu werden hiermit «bickabter vor« ,
geladen , sich von itzt au binnen 9 Monaten um so ge« ,
wißer dahier io Person oder durch hinlänglich Bevoll.
»nächtigte sich zu stellen , als man so sie» tm Richter. .
schemungSfal» ! bas der grbachteuHuftin von ihrer verstor. -
brnen Mutter zugefaünc nach der letztqcstellleo Pfleg» ,
rechnung . auf Z84 fl. z? kr. sich belaufende BermS.
gen ihren nächsten Urverwandten gegen Cauiiou zur -
ohnentyeidlichen Ns- tznießuns - autfotgen wird. Verord. ,
net bey Ober und - Amt G ' eio d» i » July 1799.,

Hohen Haßlach aus dem vahinger - Amt . Dem ,
Gottllrd Euchelwayrr allda ist ? den 26 en JalyNachtS -
zwtschen i2 . uvs 1 Uhr , gewalliamer weiße ein . schwär. .
zeS Pferd aus dem Stall entwendet , worden . . Die ;
Größe des. Pserds ist 16 Fäust, tm Alter b -Jshr , sie ,
Kennzeichen diese» tvlmadtttk Pferds sind , dass «S
am Kopf etwa « schwer und ; einen weißen schmalen
Plaß hat, , der etwa« schief über ? di« ? Nase herunter
geht . Es wird ahero ein geehrtes Pabl kum rriucht, .
weichem ditirS oben beschrikdeue Pferd unter Harden ,
kommt , «- gegen allen Unkosten . Ersatz an den Eigen ° -
thümer gelangen zu lassen . .
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